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Auch das gesellschaftliche Leben im Dorf
hat ihn interessiert. Er war in der Stiftung Er-
sparnisanstalt tdtig, bei der Feuerwehr und im
Ménnerchor. Letzteren hat er fiinf Jahre lang
présidiert. Auch wenn er nicht iiberall mitge-
macht hat, das Vereinsleben war ihm wichtig.
In seiner politischen Arbeit hat er das immer
wieder unterstrichen und die Vereine unter-
stiitzt.

So stark er mit dem Dorf verbunden war, so
wenig blieb er darin sitzen. [hre Familienferien
verbrachten die Bischofbergers mit ihren bei-
den Kindern Walter und Sylvia gerne und regel-
madssig am italienischen Meer. Dort, wo die
Welt weiter und offener war. Als die Kinder aus-
gezogen waren, begannen Judith und Walter
sich fiir ein paar Wochen im Jahr die ganz
grosse Welt zu erschliessen. Sie bereisten
fremde Linder und andere Kontinente. Spiter
dann hat er sich mit seinem Grosskind Philip
mit dem Postauto und der Bahn auf Reisen in
der Schweiz begeben.

Die vielen Engagements Bischofbergers
waren nur dank seiner Frau Judith moglich, die
ihm bei seiner Arbeit in der Post immer zur
Seite stand und gleichzeitig die Familie be-
treute. Sie ist ihm auch zur Seite gestanden,
als er seine Mobilitit verlor, bis er dann die letz-
ten eineinhalb Jahre im Alters- und Pflege-
heim Krone verbringen musste, wo sich sein
Lebenskreis im Beisein seiner Frau geschlos-
sen hat. Walter Bischofberger bleibt uns in
dankbarer Erinnerung. Fiir einen kurzen Ab-
schnitt der Dorfgeschichte Rehetobels hat er
diese mitgepréagt und war in vielfdltiger Weise
auch mit dem Kanton verbunden.
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Paul Christen
(Urndsch/Brunnen SZ, 1942-2021)

HaNs HOHENER, TEUFEN

Uber 42 Jahre stand Paul Christen im Dienst der
Sdntis-Schwebebahn AG - als Betriebsleiter,
Geschiftsfithrer und Verwaltungsrat. Er hat die
Séntisbahn geprégt, ja wihrend Jahrzehnten
geradezu verkorpert. Er gehorte bis zu seinem
Tod zu den kompetentesten und versiertesten
Seilbahnfachleuten der Schweiz und Europas,
ja weltweit.

Paul Christen ist am 21. Juli 1942 in Gurtnel-
len UR geboren und aufgewachsen. Nach der
Sekundarschule machte er in Luzern eine
Lehre als Technischer Zeichner. Dann kam der
Schritt in die Seilbahnbranche zum beriihmten
Seilbahnbauer Garaventa. Paul Christen bil-
dete sich weiter und war von 1962 bis 1970 als
Maschinentechniker und Seilbahnspezialist
bei verschiedenen Seilbahnprojekten im In-
und Ausland als Konstruktionsleiter tatig. 1966
heiratete er Regina Gisler und zog, nachdem er
1970 zum Betriebsleiter der Sidntisbahn ge-
wihlt worden war, nach Urnésch, wo er mit Re-
gina und den beiden Tochtern Rita und Esther
iiber 30 Jahre wohnte. Ab 2000 bis 2004 war er
als Geschiftsfithrer gesamtverantwortlich fiir
die Bahn, die Gastronomiebetriebe und die In-
frastruktur der Sdntis-Schwebebahn AG. Von
2003 bis 2012 war er auch Mitglied des Verwal-
tungsrates.

In seine Sdntisbahn-Zeit fallen verschiedene
Grossprojekte, so 1970 bis 1977 die Erstellung
einer neuen Bahn und des Mehrzweckgebdu-
des auf dem Séntis. 1992 bis 2000 oblag ihm die
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Gesamtleitung fiir das 80 Mio. Franken umfas-
sende Projekt «Santis 2000» der Swisscom und
der Santis-Schwebebahn AG mit den neuen
Restaurations- und Publikumsrdaumen und der
Erweiterung der Swisscom-Anlagen mit neuem
Sendeturm und der Vergrosserung der Kaver-
nen, den neuen Weganlagen und der damals
topmodernen Abwasserreinigungsanlage auf
dem Gipfel.

Paul Christen war Mitglied in zahlreichen
nationalen und internationalen Gremien der
Seilbahn- und Tourismusbranche, so unter an-
derem in der Planungs- und Arbeitsgruppe des
Instituts fiir Leichtbau- und Seilbahntechnik
an der ETH Ziirich, in der Europdischen Nor-
menkommission CEN, in verschiedenen Kom-
missionen der O.LT.A.E (Internationale Orga-
nisation fiir das Seilbahnwesen) und natiirlich
auch bei Seilbahnen Schweiz. Dort war er lange
Jahre Prdsident der Ausbildungskommission
und der Priifungskommission. Paul Christen
war schliesslich «spiritus rector» und treibende
Kraft an der Erarbeitung eines Ausbildungs-
konzeptes fiir den «eidgendssisch diplomierten
Seilbahnfachmann». Er trug entscheidend da-
zu bei, dass weltweit erstmals eine berufsspezi-
fische Ausbildung realisiert werden konnte.

Nach seinem Riicktritt von der operativen
Fiihrungsarbeit bei der Sdntis-Schwebebahn
AG eroffnete er die Cenix GmbH in Altdorf. Mit
Dienstleistungen im Bereich von technischen
Expertisen allgemein und fiir Seilbahnen im
Besonderen konnte er sein Know-how vielsei-
tig einsetzen. Er betreute weltweit verschie-
dene Mandate. Mit dem Bau der «Olympos Te-
leferik», einer Seilbahn in Antalya (Tiirkei) auf
den 2365 m hohen Tahtali, realisierte Paul
Christen in Zusammenarbeit mit der Doppel-
mayr/Garaventa Group «seinen» zweiten Sian-
tis - unmittelbar am Meer!

Paul Christen war Visiondr und Macher zu-
gleich. Es war zwar nicht immer leicht, mit ihm
umzugehen. Er forderte viel von seinen Mit-
arbeitenden, meist noch viel mehr von sich
selbst. Er beeindruckte durch seine ungemeine
Schaffenskraft, durch sein Wissen, durch seine
Omniprésenz. Er hatte ein fast unheimliches

«Gschpiiri» fiir jene Momente, in denen man
ihn brauchte. Er war immer da, wenn etwas
passierte - zum richtigen Zeitpunkt am richti-
gen Ort. Er packte an, griff ein, arrangierte,
suchte und fand Losungen. Bald wirkte er als
«Haudegen», bald integrierend und hilfsbereit,
als gemiitliche, liebenswiirdig einfithlsame,
starke Personlichkeit. So schlitzohrig er auch
sein konnte, so verldsslich und zuverldssig war
er! Irgendwie war er - im wahrsten Sinne des
Wortes - stets etwas verriickt. Das hat ihn zum
Pionier werden lassen.

Nach einer schweren Krankheit ist Paul
Christen am 14. Februar 2021 in Brunnen SZ
gestorben.

Markus Diener
(Walzenhausen, 1953-2021)

ARTHUR OEHLER, HEERBRUGG

Markus Dieners Geburtstag fiel auf den 3. Mérz
1953. Seine Eltern Rosmarie und Werner fiihr-
ten im Dorfzentrum von Walzenhausen eine
Gértnerei und ein Kolonialwarengeschift. Zu-
sammen mit seinen nach ihm geborenen Ge-
schwistern Stefan, Thomas und Susanne ver-
brachte er seine Jugend- und Volksschulzeit zu-
nachst im Dorf. Nach Aufgabe der Gértnerei
zog die Familie in ihr neues Heim im Kehr. Mar-
kus absolvierte nach der Schulzeit in St. Gallen
eine Lehre als Schriftsetzer. Gleichzeitig regten
sich seine kiinstlerischen Fahigkeiten, die mit
dem Besuch der Kunstgewerbeschule St. Gal-
len konkrete Formen annahmen. Als Alterna-
tive zu diesen Ausbildungsgdngen hitte sich



	Paul Christen (Urnäsch/Brunnen SZ, 1942-2021)

